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Was ist die Checkliste 
„Nachhaltigkeit im Hand-
werk“? 
 
Die Checkliste „Nachhaltigkeit im 
Handwerk“  ist ein Instrument, das 
Betriebsräten dabei hilft, Nachhaltig-
keit im Betrieb als Mitbestimmungs-
thema aktiv aufzugreifen und ge-
meinsam mit der Geschäftsführung 
weiterzuentwickeln. 
 
Sie bietet eine strukturierte Grund-
lage, um den aktuellen Stand des Be-
triebs in den Bereichen ökologischer, 
ökonomischer und sozialer Nachhal-
tigkeit einzuschätzen, relevante 
Handlungsfelder zu identifizieren 
und Impulse für konkrete Maßnah-
men im Sinne der Beschäftigten zu 
setzen. 
 
Die Checkliste gliedert sich in vier 
zentrale Themenbereiche: 
 
1. Ökologische Nachhaltigkeit 

(z. B. Ressourcen, Klimaschutz, 
Regionalität) 

2. Ökonomische Nachhaltigkeit 
(z. B wirtschaftliche Stabilität, 

nachhaltige Innovationen, Wis-
sensmanagement) 

3. Soziale Nachhaltigkeit (z. B. 
Wohlbefinden der Beschäftigten, 
Aus- und Weiterbildung, gesell-
schaftlicher Mehrwert) 

4. Politische Vorgaben (z. B. Finan-
zierungsanforderungen durch 
Banken, Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung, CSR-Berichtspflicht, 
EU-Lieferkettengesetz).  
 

Die Checkliste besteht aus insgesamt 
23 Fragen, die sich auf die vier zent-
ralen Themenbereiche verteilen. 
Die Fragen sind so formuliert, dass 
sie entweder vom Gremium bearbei-
tet oder im Dialog mit der Geschäfts-
führung mit „Ja“ oder „Nein“ beant-
wortet werden können. „Ja“-Antwor-
ten zeigen, in welchen Bereichen be-
reits gute Ansätze vorhanden sind. 
„Nein“-Antworten machen deutlich, 
wo Handlungsbedarf besteht – und 
wo Betriebsräte wichtige Impulse für 
eine nachhaltige Entwicklung setzen 
können. Führungskräfte sollten den 
Nachhaltigkeits-Quick Check ideal-
erweise gemeinsam mit der betrieb-
lichen Interessenvertretung – etwa 

dem Betriebsrat – ausfüllen. So las-
sen sich unterschiedliche Perspekti-
ven einbeziehen, ein gemeinsames 
Verständnis für Nachhaltigkeit ent-
wickeln und anschließend Maßnah-
men im Sinne aller Beschäftigten ge-
zielt umsetzen. 
 
Jeder Themenbereich enthält eine 
kurze Einführung, Fragen sowie pra-
xisnahe Handlungsempfehlungen. 
Die Erklärungen bieten einen ver-
ständlichen Überblick über die jewei-
lige Thematik und zeigen deren Be-
deutung für nachhaltige Betriebs-
entwicklung auf. Die Empfehlungen 
geben Tipps, wie nachhaltige Maß-
nahmen im Sinne der Beschäftigten 
im Betriebsalltag angestoßen wer-
den können. 
 
Die Checkliste informiert auch Be-
triebsräte über kostenfreie Web-Se-
minare und Workshops im Rahmen 
der Initiative „Horizont Handwerk“, 
die relevante Inhalte und Impulse zu 
den Themen Nachhaltigkeit, Perso-
nal und Strategie bieten. 
 

KURZBESCHREIBUNG 

Die Checkliste „Nachhaltigkeit im 

Handwerk“ kann für Betriebsräte 

als Orientierung zu zentralen 

Handlungsfeldern nachhaltiger 

Betriebsentwicklung dienen. Sie 

bietet einen klaren Überblick über 

zentrale Aspekte ökologischer, 

ökonomischer und sozialer Nach-

haltigkeit und kann als Grundlage 

herangezogen werden, um Im-

pulse für eine mitarbeiterorien-

tierte Betriebsentwicklung zu set-

zen. 

Titelblatt der Checkliste „Nachhaltigkeit im Handwerk“ © Horizont Handwerk 
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Checkliste Nachhaltigkeit im 
Handwerk 
 THEMEN: ● NACHHALTIGKEIT ● ÖKOLOGISCHE PROZESSE ● QUALITÄTSMANAGEMENT ● HANDWERK ● WERTSCHÄTZUNG 

ART DER HILFE: CHECKLISTE 

Die Checkliste kann dazu beitragen 
den Ist-Zustand im Betrieb zu ver-
deutlichen. Die dargestellten The-
menbereiche sind daher als erste 
Orientierung und Optimierungshin-
weise für eine nachhaltige Entwick-
lung zu verstehen, die durch eine 
vertiefte Analyse ergänzt werden 
sollten. 
 
Welchen Mehrwert hat die 
Checkliste „Nachhaltigkeit 
im Handwerk“ für Betriebs-
räte? 
 
Die Checkliste „Nachhaltigkeit im 
Handwerk“ bietet Betriebsräten eine 
Grundlage, um Nachhaltigkeit als 
Mitbestimmungsthema aktiv aufzu-
greifen und im Betrieb konstruktiv 
mitzugestalten. 
 
Zentrale Handlungsfelder wie Be-
triebsführung, Personal, Ressourcen 
und soziale Verantwortung – die laut 
Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG) 
die Rechte des Betriebsrates umfas-
sen - werden systematisch erfasst. In 
zentralen Handlungsfeldern wie Be-
triebsführung, Personal, Ressourcen 
und soziale Verantwortung haben 
Betriebsräte unterschiedliche Gestal-
tungs- und Einflussmöglichkeiten. 
So können Betriebsräte Impulse für 
Verbesserungen im Sinne der Be-
schäftigten anstoßen. 
 

Die Checkliste „Nachhaltigkeit im 
Handwerk“ unterstützt Betriebsräte 
bei der aktiven Wahrnehmung ihrer 
Mitbestimmungsrechte im Rahmen 
der nachhaltigen Betriebsentwick-
lung. Sie bietet Anknüpfungspunkte 
zur Umsetzung bei der Überwa-
chung gesetzlicher Vorschriften zum 
Umwelt- und Arbeitsschutz sowie 
der Förderung des betrieblichen 
Umweltschutzes, siehe § 80 Abs. 1 
Nr. 1 und Nr. 9 BetrVG. 
 
Darüber hinaus eröffnet die Check-
liste Mitbestimmungsmöglichkeiten 
nach § 87 Abs. 1 Nr. 7 BetrVG, indem 
sie Impulse zur Gestaltung gesunder 
und ressourcenschonender Arbeits-
bedingungen liefert. 

Wie können Betriebsräte 
die Checkliste „Nachhaltig-
keit im Handwerk“ nutzen?  

Die Checkliste „Nachhaltigkeit im 
Handwerk“ kann von Betriebsräten 
genutzt werden, um Nachhaltigkeit 
als Beteiligungs- und Gestaltungs-
thema im Betrieb aktiv aufzugreifen. 
Die 11-seitige Checkliste steht kos-
tenlos zum Download zur Verfü-
gung. 

Die Checkliste kann auch gemein-
sam mit der Führungskraft bearbei-
tet werden. So entsteht ein gemein-
sames Verständnis für den Status 
quo im Betrieb – und es können je 
nach Bedarf gemeinsam Maßnah-
men abgestimmt und angestoßen 
werden. 
Innerhalb der Initiative Horizont 
Handwerk besteht die Möglichkeit, 
praxisnahe Unterstützung in An-
spruch zu nehmen. Es werden Exper-
ten und Expertinnen vermittelt sowie 
Workshops, Seminare und Beratun-
gen angeboten. Das Unterstüt-
zungsangebot richtet sich allerdings 
vorrangig an Akteure aus Baden-
Württemberg. 
 
Wer hat die Checkliste 
„Nachhaltigkeit im Hand-
werk“ erarbeitet? 
 
Die Checkliste wurde im Rahmen der 
Initiative „Horizont Handwerk“ ent-
wickelt. „Horizont Handwerk“ ist ein 
Projekt des Ministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Tourismus Baden-
Württemberg und HANDWERK BW, 
in Kooperation mit den Handwerks-
kammern sowie den Landesinnungs- 
und Fachverbänden Baden-Würt-
tembergs. 

       ZUGANG 

Die Checkliste «Nachhaltigkeit 

im Handwerk» steht kostenlos 

als PDF zur Verfügung:  

Auszug aus der Checkliste „Nachhaltigkeit im Handwerk“ © Horizont Handwerk 
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